
Schuln achrichten.
I. Allgemeine LelMlfafflMg des Gnmllalilms.

1. Überficht und Stundenzahl der einzelnen Lehrgegenstände.

I. Ha. Hl). Ula. III d. IV. V. ^.
°

Religiimslchrc. . . 2 2 2 2 2 2 2 3 17

Deutsch ...... 3 2 2 2 2 2 2 3

!)

18

Latein ....... 8 8 8 !) !)

7

2

9 i» <>!»

Griechisch ..... « 7 ? ?

2 5 ^ ___

3

34

Französisch .... 2

2

2 2 !!!

Hebräisch ...... 2 — 4

Geschichte und Geo¬
graphie .....

3 3 3 3 3 4 3 2'>

Rechnen u. Mathe¬
matik ...... 4 4 4 3 3 4

2

4

2

4 3"

Naturbeschreibung. 2 2 2 10

Physik ....... 2 2 2 — — — —

2

(i

Schreiben ..... — — -

2

2 4

Zeichnen ...... 2 2 2 8

Gesang ....... 2 2 4

Turnen ...... 2 >
---------

2 <;

Summa der wöchentlichenUnterrichtsstunden: l!2.'>4
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3. Verteilung der Stunden unter die Lehrer.

Lehre r.
!

'^2
l7>

i. IIü. Hb. IH<i.
!

INI».
>

V. IV.
5) i

1, Direktor
Prof. Nr. Nueck.

I. Lat. Hör. 2
Geschichte «

Geschichte ^! Geschichte ! Geschichte u,
Geogr. ^

>
! Lateiu 2 16

2, Prorektor
vr. lUcist. Ila. Latein ,! Latein ^ Hoiucr 2

Homer 2
Ovid 2 20

3. Oberlehrer
Dr. Zoll«.

Math. 4
Phnsi! 2

Wach. 4
MM 2

«tach. 4
MM 2

Matn. 4

>l
22

4, Oberlehrer
ümiig.

m«. Neliaiou 2
Teutsch '!
Hebräisch 2

ü!elia.wn 2
Hebn isch 2

Religion 2
Latein 7

Religion 2 !
!
!

22

23

24

2«

5>. urdcntl, Lehrer
I)r. Große. Vibl. ii l». Griechisch « Latein ^

Teutsch 2
«riech. 7

6. urdentl, Lehrer
hllNdt.

IV. Franz. 2 Franz. 2 ^litU,',. 2 Franz. 2 Franz, 2 Latci» N
Franz- ^

7. ordcntl. Lehrer
Dr. Vl»> ßoltcnstern. md. i'lricchisch ,',

Teutsch 2
Griechisch ,', Latein 9 Geschichte 2

i

8. urdcntl. Lehrer
ßrand.

V. ! ))letiaion 2 Teutsch 2 Griecli. 7
Detitlch 2

Religion 2
Teutsch 2

Religion 2
Franz. I
Geschichte I

^

!>. ordcntl. Lehrer
Guiald.

Villtll. 8
Nnlurb. 2

Wach. ^
Naturb. 2

«üaturd. 2
Geogr. 2

Rechnen 4
Natuiü. 2
Geogr. 2

Äainro. 2 24

10. wisscnsch. .^ilfsl.
vr. schwach.

V^l. I Geschichte u,
Geogr. i!

! Lateiu 7
Teutsch 2

Latein ll
Teutsch ü
,'lesch. I

25

29

!

11. technisch. Lehrer
Wilimonll. !

Zeichne,, für Frcin'illil>e 2
Turne» sin alle illassc» t
Gemischter L!>or .... 1

' j Zetchnen 2

Tiuqeu l

, Zcichucu 2
> 3chreil>. 2

' lücligion »
Rechnen 4

, Zeichnen 2
^ Tchrcib, 2
i Geoar. 2

^

2ingcu 2
^<,

3. Übersicht über die dnrchgenommenen Peusen.

prima. Ordinarius: Der Direktor.

1. UcllgloüLlelile:2 2t. Hollenbergs Hilfsbuch. — Nömerbrief. ^ircheugcfchichtc. Wiedcr-
holuugcu. König.

2. lltlltlch: 3. St. Hopf und Paillsick, Leseb. für I u. II. — Goctheschc Lurik: Iphigcnic, Faust.
Schillers Gedautcnlyrit; Maria Stuart. Die Abhandlungen „Über die tragische Knust" und „Über
den Grund unseres Vergnügens nn tragischenGegenständen". Littcratnrgeschichtlichcs: Die Zeit Goethes
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und Schillers. Freie Vortrüge, Dispositionsübungen. Die Elemente der Logik. — Aufgaben der
Aufsätze: 1. Wesen und Segen der Freundschaft, an Beispielen der Geschichte,Sage und Dichtung
entwickelt. 2. Versuch einer CharakteristikGoctheschcr Lyrik (nach den Proben bei tzopf und Panlsict).
3. Der Gegensatz der Charaktere zwischen Tasso und Antonio und feine Bedeutung für die Entwicklung
der Handlung. 4. Die Abiturientenaufgabc. 5. Die Kunst der Erzählung in Schillers Balladen.
6n. In welchen Epochen der Weltgeschichte uoruehmlich hat sich die geographischeEigentümlichkeit
Europas der Entwicklung der Dinge förderlich crwicfcn? 1). Die Bedeutung des Mittclmeers in der
Gcfchichte des Altertums. 7. Die drei Ratgeber der Elifabeth. Vergleichende Charakteristik nach
Schillers Maria Stuart. 8 a. Schillers Entwicklungsgang als Dichter eine Bestätigung der beiden
Sätzei .,voöta uon tit, »eck iM8<;itur" nnd „nein« lN'tMx imsoitur". d. Worin ist nach Schiller unser
Vergnügen an tragischen Gegenständen begründet? 9. Die Abiturientcnaufgabe. IN. Erklärung und
Begründung des Spruchs: ,.cluu 8i taLiunt, iclein, nun S8t iclsiu". — Abituricntenaufgabcn:
Mich. 86: Die Verwickelungenin Goethes Iphigenie und deren Lösung. Ostern 87: Wodurch gelingt
es Schiller, uns für die Person seiner Maria Stuart so einzuuehmen?

3. Mein: 8 St. Grammatik von Ellcndt-Seyffcrt, Aufgaben von Süpfle, 2. Teil. -
Hoi-ick. ClN'in. IN. IV. I. 1—11. M8t. I, 1—3. II. 1. 2 St. Queck. — 0io«0 äß Mc. I: <lo ur«.
tore I, Abfchnittc aus II: daneben laoit. ^nual. II. IN. Extemporalien, Excreitien, Aufsätze. Kleist.
— Aufgaben der Aufsätze: 1. 6rapom oaMi lemur ^otur«n Wpit, et ln'tk» intulit ^rssti I,ickiu.
2. Ve11int> mr vllci« artidu8 ^tnt>ni?n868 nuuurL8 tußrint. 3. HlllMi in^enii Iininins8 ui8i aooeclente
uniini vii'tute v1u8 8»ßpe n0orÜ88c> vakiMt» (^uani vwfui886. 4. <)no iur« (^L6w ckixtüit inu1tll8 r?8
ex8titi88«? ardlm«8 inaiorez elki'iorl>8(iue c^umu 0ÄIiLil8. 3. Uxßmulll auiini inMlrti (^rllsoorum et Koum-
uoruiu in oiv68 bsue ^61^08 vrofurlintnr. 6. (^uiä Ol»88U8 <1e onrni vi ao ratiunv ckioLncli 8ontillt.
7. Iteotkno HI. ?e»rc,iu8 (latu (lixerit c»Nne delluin Hlitliricllitioaiu ouiu inuIiLrou1i8 «88c> <^8tum.
8. <)ul>m cMioili8 8it clicßiuli «i'8, <üiu6lc»nt> cluo« vauc;i8 sxpoimtur. 9. ^oourlckiur ui8torial> ooguiti^
hlmnwin llä ^rtuti8 8tucliuiu valßllt. 19. Hrme 1aoitu8 (H,unn1. II, 88) äß ^iiniiüu tr^äiclit, nnulo
couio8iu8 exvon»nwr. — Abiturieutcuanfgaben: Mich. 86: ()uu iurs (^ioero clixei-it inu1tn8 iv^
ex8titi880 url)Äiu>8 iniliore8 o1l>i'wi'e8<iuo ciunin l)6l1ic«8, Ostern 87: ^ocuratior Iiizwria? oozuitio muurtuiil
licl virwti8 8wcliuin vlllßllt. (Die fchriftl. Prüfungsaufgabe!! im Deutschen und Lateinischen waren den
übrigen Schülern der Prima nachträglich gestellt worden.»

4. Griechisch: 6 St. Kochs Grammatik. — I'iiuoväiät>8 ans ^1 u. ^11. ?Iliw. Apologie.
Phädou Knp. 1—13. 64—67. Iluiner Hi-i8: 10 Bücher aus der 2. Hälfte, z. T. Priuatim. 8oplwo1c'8.
H.utißon6. Grammcit. Wiederholungen. Schriftl. nnd n,ündl. Übungen. Große.

5. Französisch: 2 St. Schnlgrammatit von Plötz. — Li8wir« ä« 1a Involution tillnylÜ8epar
Mßnut. I.e (!iä vnr ^oiiisille. Grammnt. Wiederholungen. Alle 3 Wochen 1 Extemporale. Hundt.

6. Englisch: fatnlt. 2 St. für Schüler aus IIIu— I. Grammatik von Fölsiug. — Übungen
und Lektüre nach Fölsiug. Der erste Kursus las: HIliWula)', liistorv ol Nn^lmrcl. Hnndt.

7. fiebläisch: fatnlt. 2 St. Hollenbcrg, Schulbuch. Ndl. Kedr. — 66U68i8 37. 39—48:
I5xo»iu8 1^15. König.

8. Geschichte nnd GeaglNPhie: 3 St. Herbst. Hilfsbuch. — Neuere Zeit uou 1555 bis 1870.
Wiederholungen der Gcfchichte des Altertums uud des Mittelnltcrs und geograph. Abfchnittc. Qucck.

9. Mathematik: 4 St. Lieber und u. Lühmann, Elementarmathematik 1—3. — Reihen in
ihrer Anwendung, Zinfeszins- und Nentcnrcchnnug. Kombinationslehre. BinomischerLehrsatz. Erwci-
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terung der Trigonometrie. Anwendung der Algebra auf die Geometrie. Ausgewählte Kapitel aus der
neuere» Geometrie. Aufgaben aus der Trigonometrie und Stereometrie. Übersicht über die Geometrie.
Wiederholungen und schriftl. Arbeiten aus allen Gebieten. Iahn.

Abituricntcnanfgaben: Mich. 86. 1. Jemand vermacht einer Unterrichtsanstalt 15000
<e) M. in Ncntcubricfcn zu 4 «/„ ln«/„). bestimmt aber, daß erst dann alle Zinsen teils zn Stipendien,
teils zur Vermehrung der Bibliothek verwendet werden sollen, wenn das Stiftungstapital auf 60 000
<ly M. angewachfcn ist. In wieviel Iahreu hat es diese Höhe erreicht? — 2. Eiu Dreieck zu kon¬
struieren, wenn eine Seite o, die zngehörige Mittellinie t« und der Winkel, welchen eine zweite Mittel¬
linie mit der zugehörigen Seite einschließt,Winkel (llt»), gegeben ist. — 3. Zur Berechnung der Seiten
und Winkel eines Dreiecks ist der Umfaug 2»', die Differenz zweier Seiten ll—d und der uon den
letzten eingeschlossene Winkel 7 gegeben. 2« ^m 546, g,—d — 26, 7 ^ 59« 29' 23". — 4. Aus
eiuem Cylinder, dessen Höhe gleich li ist und dessen Grundlinie den Radius r hat, ist ein abgestumpfter
.Negel herausgenommen, der mit dem Cylinder die Höhe und die Grundfläche gemein hat nnd die Hälfte
des ganzen Cylinders beträgt; es fvll der Radius der oberen Endfläche des Kegclstumpfcs berechnet
werden, r — 2. 732. Ostern 8 7. 1. x- -j- v- -4- x — 7 ^ ci — 12. x/ -j- x — )' ^ d — 5.
2. Zur Berechnung eines Dreiecks ist die Differenz der Quadrate zweier Seiten a- — d-' z,^ Summe
der auf dieseu Seite» stehendenHöhen Ii>, -^ !i^ nnd der von jenen eingeschlossene Winkel -,' gegeben,
-r-' — d" — 9464; ll^ -^ Ii,. ^ 323.6! 7 — 59° 29' 23". 3. Ein Dreieck zu konstruieren,'wenn ein
Winkel --, die Halbierungsliuie desselben >v« und der Radius des zu einer der anliegenden Seiten ge¬
hörigen äußeren Berührungstreises ^ gegeben ist. 4. In einen geraden Kegel, dessen Rauminhalt
gleich V und dcsseu Höhe gleich li ift, hat man eine Kugel eingeschrieben:wie groß ist ihr Volumen?
V ^ 7.6028; Ii — 6.

10. WM: 2 St. Trappe, Tchulphysik. — Mathematische Geographie. Optik. Iahn.'

Die übrige» Klassen haben sämtlich einjährige Kursen. Unter Hinweis ans die im Programm
1885 aufgeführte!: Pcufcu derselben beschränken wir nns hier auf die Angabe der fremdsprachlichen
Lektüre nnd der Aufgaben der Anffätzc für die beiden Sekunden.

lllttiu: Hu: I^iviu« I. II mit Auswahl. (Ao«v> uro )Iurena. In <_!lMin«iii I. II. tzalluzt.
delluin ,Iug-nrtliiii. 2. Hälfte. Ver». ^.«nei8 I. II.

II d: I,iviu8 XXH. l'icew ^)ru ^.rotiia, in (I.'lcki1in<unI. II. — O^ä. ?lr«ti. Vßr^ll- .^eneis II.
Griechisch: H-l: Ileruäot: Auswahl. I>)8ia8: In .Vguratnin. X6nounun8 Memorabilien: Aus-

ivahl. Houiur: 0c>.v88«^ uugcf. 8 Biicher der zweiten Hälfte.
Ild: .^cuophous Auabasw. Hellcuita und Stellen aus der Kyropädie. Umnsr. 0clv88. 5 Bücher

ans der ersten Hälfte.
franMsch: II -l: 'I'^c'vtle'i-, X«,>nvelle83^nevoi«<>8.^^^ui', HiLwirs äo Xanuluou.
Ild: Lllxiuieourt. l'exo^clitwn cl<? ^rimee.
Aufgaben der lateinischen Aufsätze in Ilil: l. I)c 'I'ull^ Ho^tilw, t"rtw roM U^nmnorum.

2. <^uidn8 lli^unrontil-! (^iooro inäioidus or<.'l)>ir^ «tucknerit, roeto ll 86 oansllw, )Inrenll^ 8N8c-«ptÄM S886.
3. Huidu8 1lruckidu8 ^ioerc» in en. mlitionc. (zuanr Inrdnit pru 1^. ^lurona, virtuteur nrilitar^m iiiilßcki-
«llvei-it. 4. Du vitil :lu inoridu« HI. I'oicii ^,'awiri8 I7tio0N8i8.
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Aufgaben der dcutfchen Aufsätze: Ha: 1. Warum ist mir die Muttersprache die liebste von
allen Sprachen? 2. Wie hat Schiller in seinem Gedicht „Der Ring des Polykratcs" seine Quelle
(H«rc»cl. m, 39 u. ff.» benutzt? 3, Wie erklärt sich Schillers Vorliebe für die Geschichte des Abfallcs
der Niederlande? Nach Schillers Einl. 4-l. Welches sind nach Livius' nraßtMu die Schwierigkeiten,
welches aber auch die Fruchte der Gcfchichtsschrcibuug? d. Die Wahrheit des Spruches „Die Welt¬
geschichte ist das Weltgericht" soll durch Beispiele erläutert werden. I>. Egmont und Oranien. Eine
vergleichendeCharakteristik mich Goethes „Egmont". 6. Warum gehen die Hoffnungen, welche Maria
Stnart auf die Zusammenkunft mit Elisabeth setzt, uicht in Erfüllung? Nach Schillers M. St.
7. Sammlung, Ordnung und Erläuterung a. einiger Sentenzen in Schillers „Maria Stnart", d. der
wichtigste» Sentenzen, die Schiller seiner Maria Stuart in den Muud legt. 8. Welche Umstände
führten nach der Schlacht bei Aigospotamo! die gänzliche Niederlage Athens herbei? 9. Warum ver¬
dient der erste Teil des Nibelungenliedes den Titel „Siegfrieds Tod"? 10. Welche allgemeine Wahr¬
heit liegt dem Ansfpruch des Demosthencs über die Sieger vou Salamis: v^T^ 5x25-75: ?.^«v <^/)
-7<!5 77X^2!, X«'. 1"7, ^.7!^2!, ^VOV ^'T^TVV^N?.!,,XX)<?: X«^, 1"7 Tr^llll^ zU GNINdt?

II o: 1ü. Welche Schuld zieht sich Johanna in Schillers Inngfrau von Orleans zn, und wie
sühut sie dieselbe? b. Warum ist Bnttler zuerst Wnllcnstcins treuer Freund und daun sein erbittertster
Feind? 2. Inwiefern ist der Spruch wahr: Geben ist seliger denn Nehmen? 3. Wie wird in Lcssings
Minna von Barnhclm der Widerstreit zwischen Liebe nnd Ehre ausgeglichen? 4. Eichcndorff hat recht,
wenn er sagt: Wem Gott will rechte Gunst erweisen, den schickt er in die weite Welt. ü. Klassenanfsatz:
Was erfahren wir ans dem 1. Gesang von Goethes Hermann nnd Dorothea über Zeit, Ort nnd
Personen der Dichtung? 6. Die Schictsale einer deutschenTorfgemeinde links des Rheins während
der französischenRevolution. Nach Goethes Hermann uud Dorothea. 7. Das Meer ein Feind und
Frcnnd des Menschen. 8. Wie wurden die Trojaner veranlaßt, das yölzerne Pferd in die Stadt zu
ziehen? Nach Vergils Aeneis. 9. Die verschiedenen Empfindungen bei der Feier eines Siegesfcsteo.
Nach Schillers Sicgcsfest. 10. Klassenanfsatz: Wie suchte Alexander der Gruße den Bestand seines
Reiches zu sichern? 11. <^ni ztuäet uMtanr onr«u ountin^ere nn'tlun. innltu wlit, tvoit!M> pucr.
»udavit et «rlÄt.

Eine Dispcnsation von der Teilnahme am Religionsunterrichte ist nicht nachgesncht
worden.

Vom Turnunterricht waren befreit 6 Schüler, also 2^ "/y. Am Wiuterturucu uahmeu
teil 51 Schüler aus mb— I. am freiwilligenZeichenunterricht: S. 25, W. 16 Schüler, am hebräi¬
schen Unterrichte uahmeu teil: S. 9, W. 7 Schüler: am englischen: 10 Schüler. Der gemischte
Ehor bestand i. 2. ans <>.'!, i. W. aus 49 Schülern.

II. zlerfügnngen der vorgesetzten Behörden.
Ministcrialerlaß vom 26. März 1886, mitgeteilt durch Verfügung des itönigl. Provinzial-

Schultollegiums vom 16. April 1886, betreffend die Stellung der Zeichenlehrer in den Koufcrcuzeu
des Lehrerkollegiums mit der Aufforderung znm Berichte.

Dcsgl. vom 10. April 1886, mitget. d. Verf. v. 29. April, betr. die etatmäßige Behandlung
von Stiftnngskasiitalien bei etwaigen Veränderungen dcrfelben.
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Desgl. von, 6. April, mitget. d. Verf. v. 21. April, betr. die Aufsicht bei Wiederimpfungen
durch einen Lehrer.

Verfüg, des Königl. Prov.-Schultoll. u. 22. April, betr. die Zusammensetzungder wissenschaft¬
liche» Prüfungskommission zu Greifswald.

Ministerilllerlaß vom 17. Juni, mitget. d. Verfüg, u. 10. Juli. betr. die Ausdehnuug resp.
Beschränkung und Einrichtung der Ausflüge von Schülern: der Charakter der Freiwilligkeit sowohl
bezüglich der führenden Lehrer als der teilnehmenden Schüler ist dabei unbedingt zu wahren.

Verfügungen des K. Prov.-Schulkoll. v. 5. Aug.: empfohlen werden zur Beachtung beim evan¬
gelischen Religionsunterricht „Katechetische Bausteine" von v. ttiLol. Leop. Schnitze. Desgl. das Leben
des Freiherrn vom Stein von Wilh. Banr, sowie „Aus Süd und Ost, Reisefrüchtc ans 3 Weltteilen"
von Max Strack.

Ministcrialcrlaß vom 21. August, mitget. d. Verf. v. 31. Aug., betr. statistische Angabeil über
die Zahl der an der Anstalt bestehenden Klassen, über die Zahl der Lehrer lind Schüler. Desgl. v.
16. Okt., mitget. d. Verf. v. 2. Nov.: Neu angeschaffte Bücher der Schülerbibliothck sind auch fernerhin
in jedem Programm vollständig anzuführen.

Verfüg, des K. Prov.-Schulkoll. v. 12. Nov. enthält die Ferienordnung für 1887 bis 88:
1. Osterfcrie», Schulfchluß: Mittw. d. 30. März Mitt., Schulanfang: Donnerst, d. 14. April früh,
2. Pfingstferien. „ Freit, d. 27. Mai 4 Uhr. .. Donnerst, d. 2. Juni früh.
3. Sommcrferien .. Dienst, d. 5. Juli Mitt., ,. Mittw. d. 3. Aug. früh,
4. Herbstfcricu. „ Mittw. d. 28. Sept. Mitt.. „ Donnerst, d. 13. Okt. früh.
5. Weihnachtsferien ,. Mittw. d. 21. Dez. Mitt.. .. Donnerst, d. 5. Jan. früh.

Ministerilllerlaß v. 25>. Okt., mitget. d. Verf. v. 12. Nov.: Anfragen außerpreußifcher Schul¬
männer über diesseitige Schulcinrichtungen sind nur durch Vermittlung des K. Prov.-Schulkoll. zu
erledige».

Verf. d. K. Prov.-Schulkoll. v. 27. Nov. betr. die Aufstellung des Lcktionsplans für 1887/89.
Desgl. v. 27. Jan. 1887: Mitteilung des 1. Gegenstandes der Beratung der nächsten Direk-

torentonferenz, nämlich Auswahl der französischenbez. englischen Lektüre sowie methodische Behandlung.
Desgl. v. 16. Febr.: Der pro 1887/89 aufgestellte Lchrplan wird genehmigt.

III. Ehronill der Schule.
Der Unterricht des Schuljahres begaun Donnerstag den 29. April; die Ferien während des¬

selben hatten die vorgeschriebeneAusdehnuug; eine Veränderung im Lehrer-Kollegium fand nicht statt.
Der Turnunterricht im Freieu begann am 8. Mai.

Bei einer im Mai in der Stadt herrschenden Masernepidcmie wurde auch eine beträchtliche
Anzahl jüngerer Schüler von der Krankheit ergriffen, andere wurden aus Vorsicht vom Besuche der
Klassen zurückgehalteu, andere, während der Ferien in der Heimat ertrankt, tonnten nicht rechtzeitig
eintreffen. Der Gang des Unterrichts wurde in keiner Weise unterbrochen und nur insofern einiger¬
maßen gestört, als bereits durchgenommcneTeile der Pensen wieder aufgenommen werden mußten.
Einen Verlust hatte die Anstalt nicht zu beklagen.

' ' -
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Die Feier des Scdantagcs wurde am 2. September begangen dnrch einen Attns in der Aula.
An die Festrede des Oberlehrers Dr. Iahn Müssen sich an Deklamationen bezüglicher Gedichte, ein
Vurtrag des Primaners Woltersdurff über die Schlacht bei Noßbach und Gleimscher Ieitgcdichte
durch andere Schüler; mit den Vortragen wechselten Gesänge des Chors ab, durch ei» Hoch auf Se.
Majestät, nuscrn erhabenen Kaiser und König, beschloß der Direktor diesen Teil der Feier. Am Nach¬
mittage fand ein Schauturnen auf dem Turnplätze statt unter Leitung des technischen Lehrers Wüste-
mann; hierbei und bei der sich anschließenden geselligen Vereinigung der Lehrer und Schüler im
Ttadtparkc bis 7 Uhr befindeten die Eltern der Schüler und Frcnndc der Anstalt eine erfreuliche und
dankenswerte Beteiligung.

Das Geburtsfest Sr. Majestät unseres vielgeliebten, alluerchrten Kaisers und Königs
Wilhelm beging das Gymnasium durch eiucn feierlichen Aktus iu der Aula am 22. März 11 I>lhr.
Die Festrede hielt Ghmnasiallchrer Brand; daran schlössensich die Rede des Primaners v. Görne
über die Jugend unseres Kaisers bis 181!i nnd kleinere Vorträge nnd Deklamationen einzelner Schüler
zumeist über audcrc bedeutsameMomente in den 90 Jahren des vielbewegtenund reichgescgneten Lebens
des unvergleichlichenHelden, Herrschers und Menschen. Der Gesangchur trug verschiedeneGesänge
unter Leitung des Lehrers Wüstcmann vor: durch ein Hoch auf den Knifer und König beschloß der
Direktor die Feier.

Die mündlichen Entlasfnngsprüfnngcn fanden am 16. September und am 24. März,
erstere unter dem Vorsitze des Herrn Geh. Rcgieruugsrates Dr. Wehrmann, letztere unter dem des
Direktors statt. Den Entlassnngsakt Vollzug in Vertretung des durch Nnwohlfein behinderten Direktors
am 20. September der Prorektor Dr. Kleist, am 24. März der Direktor.

Vertretungen mußten für 5 Lehrer und den Direktor teils wegen Erkrankungen teils wegen
notwendiger Reisen, auch wegen Einberufung zum Schöffengericht, aber immer mir auf wenige Tage
And ohne Störung des Unterrichtsgangcs angeordnet werden.

NW



IV. Ztlltistislhe Witteilllllgen.
1. Freanenztabelle für das Schuljahr 1886/87.

O.I. U.I. O.II. U. II. OIII. U.III IV. V. VI. 8ll.

1. Bestand am 1. Februar 1886 . . 24 33 30 32 34 18 1818 15 222

2. Abgang bis zum Schluß des Schul¬
jahres'1885/86 .......... 13 1 3 2 6 5 4 34

3a. Zugang durch Verschling zu Ostern ? 9 14 21 23 23 17 17 __ 132

31). Zugang durch Aufnahme zn Ostern 1 — 1 3 1 4 5 16 31

4. Frequenz am Anfang des Schul¬
jahres 1886/87 .......... 26 39 29 28 28 23 1713 16 219

5. Zugang im Smnmerhalbjahr ... — — — — 2 — ^. — — 2

6. Abgang im Sommcrhalbjahr ... 51 8 11 2 ^ 2 — — 29

7a. Zugang durch Versetzungzu Mich. 3 2 5

7d. Zugang durch Aufnahme zu Mich. — 1 1 2 1 1 ^ 2 2 10

8. Frequenz am Anfang des Winter¬
halbjahres .............' 17 30 30 29 26 25 1911 ! 15 202

9. Zugang im Winterhalbjahr. . . . ' — — 1 — — — — 1 — 2

10. Abgang im Winterhalbjahr .... — — 1 — 1 1 — — 1 4

11. Frequenz am 1. Februar 1887 . 11 15 17 30 29 28 26 26 18 200

12. Durchschnittsalter am 1. Februar
1887 ................ 19.7118.9 17,6 17,0 15.8 14,2 13.2 11.7 10,9

!

2. Religions- und Heim« tsver hiiltni se deir Sch üler.

iiunW. Kathol. Hiss. Juden Ei»I>. Ä,I5W. Aus!.

1. Am Aufang des Sommerhalbjcchrs ..... 196 2 — 21 100 119 ---

2. Am Anfang des Winterhalbjahrs...... 182 2 — 18 90 111 1

3. Am 1. Februar 1887............. 180 2 18 88 111 1

Das Zcuguis für den einjährigen Mit itärdi enst h aben e rhalten Osten , 1886 : 16, Nichll-
elis 1886: 11 Schüler, davon sind zu e nem irattij chen B crufe ü bergeglin gen Dstern 1886: 2. M chaclis
1886: 11 Schüler.

3*
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3. Überficht der Abiturienten.

Die Reifeprüfung bestünden am Michaelis-Termin >16. September) :'» Oberprimaner, am
Oster-Termine (24. März) 8 Ober-Primaner.

^°
3t a m e

dcZ

Abiturienten.

'^ Geburtstag

i und -Jahr.

3.

4
5

6

?.

8.

9.

10.

1!.
12.

13.

14.

4.

Johannes 5!eßhafft ll22. Juli 1866 Berlin

Heinrich Bratz ,27. Mai 1866 Drainburg
Fritz Augeniiaun ,22. Juni 1867 Klaushagcn

Kreis Nciicxnmldc

A Stand und Wohnort ^ ^ Gewählter

des Vaters. hZ
Gmn.

<2
<5^

F. Kypke-Burchardi
Ernst Tschentschcr
Paul Herfaith

Erich Büttner

Karl Dreist

2. Juli 1865
26.Aug, 1865

9. Mai ,863!
!

16. Nov. 1868,
!

21. Nov. 1867

Franz Barwaldt ,,23.März!866

Gustav Marguardt 2N Juni 1867

Karl Manllsfe ^7 Mg^ig^
Johannes Knappe "26. Nov. 1867

Friedrich Beut 24. Mai 1865

Ewald Dcblitz 2. Sept.1868

Natzebnhr
Daber

Gerzlow
Urcis Zoldiii

Iauitow
Kleis Tramburi;

Baumgarten
K«is Tmxil'iiiss

Schilde
Lrcw Tmuwurq

Falken bürg

evang.
evang,
evang.

evang

evang

evang

evang.

Raugard ^z^isch
Alt-Storckow evang.

Stettin evang.

evang. IIRcgicrungs- und Bau¬
rat a. D. in Berlin

jüdisch l Kaufmann in Drainburg
vang. Pastor in Klanshagen

Memel evang.

Apotheker in Ratzcbuhr
Fabrikbesitzerin Daber
Rentier in Friedeberg

Nin.
1- Rittergutsbesitzer

Pastor in Baumgarten

Lehrer in Schilde

in I. >. Beruf.

2V. I-

n I.

2 I.

8 I.

6I.

?'/2 I-

2 I. Medizin und
^ Naturwiss.

2V« I.lMiedtzin.
2 I. !Theologieund

^ Philologie.
2 I. «lIura.
2 I. Postfach.
4I

2I.

2I.

Theologie,

Jura.

Theologie.

Restaurateur in Falken- ^5 I.
bnrg

Kaufmann in Berlin
Rittergutsbesitzer in Alt-

Storckow
Direktor der„Gcrmllnia" 1 I.

in Stettin
Obertelegraphenassistent

in Dramburg

5'/, I,
6V2 I

10 I.

2 I. Theologie.

2 I. Philologie n.
l Theologie.

2 I. Bantfach.
2 I. Militär.

2V, I Medizin.

2 I. Medizin.

Von der mündlichen Prüfung wurden befreit: l. Lcßhafft (1), 2. Büttner <7), 3. Dreist (8),
Värwaldt <9).

V. Sammlungen von Lehrmitteln.
1. Die se!jlel!>ibli«thck erhielt folgenden Zuwachs:
ly Durch Ankauf: Iw. Müller, Handbuch der klaff. Altcrtiimswisfenfchaft I. II. — Ameis-

Hentze, Anhang zur Ilias. 8. Heft. — Sophokles übersetzt uon Wendt. — Bocckh, Staatshanshaltnng
der Athener. 3. Aufl. — H. Schmidt, Synonymik der griech. Sprache IV. — ?l3.ntu« 1^0. NWM
III, 1. — Horatin8 crkl. uon Kießling 11.^- Iul. Schmidt, Geschichte der deutschen Litteratur I. II. m.
— Deutsche Littcraturdcnkmale des 18. und 19. Jahrh. Nr. 25>. — Vicling, Quellenschriften zur
neueren deutschen Litteratur 1. u. 2. Heft. — Schiller, Praktische Pädagogik. — Frick-Nichtcr-Mcicr,
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Lchrprobcn und Lehrgänge 7.—10. Heft. — Wcgcle, Geschichte der deutschen Historiographie. —
Schiller, Geschichte der röm. Kaiserzcit II. — Ranke, Weltgeschichte ^. — Herbst, Encyklopädie Lief.
27—31. — Oncken. Allgemeine Geschichte Abt. 113—127. — Calwers Käferbuch. 4. Aufl. hcrausg.
v. Jäger. — Sodcmu die Fortsetzungen der Zeitschrift für Gymnasialwescn, des Gymnasiums, des
Jahresberichts über die Fortschritte der klassischen Altertumswissenschaftvon Bursian-Mnller, der Zeit¬
schrift für mathem. und nciturwisf.Unterricht von Hoffmann und eine Reihe Bände zur Examcnbibliothck.

d) Durch Geschenke: Von der Gesellschaft für pommcrschc Geschichte: Baltische Studien
Jahrg. 1886. — Von den Herren Prorektor Dr. Kleist und Dr. Große: Deutsche Littcraturzeituug
tt. Jahrg. - Vou Herru Dr. Iahn: Fleischers Deutsche Revue 10. Jahrg. — Von Herrn Dr. Große:
Deutsches Litteraturblatt 8. Jahrg.

2. Die SWeibililillthtK:
g.) Durch Aukauf: Schumann, Kirchcngeschichte in Lebensbildern. — Lehrs. Populäre Auf¬

sätze aus dem Altertum. — Blümncr, Leben und Sitten der Griechen 1. Abt. — Schulze, Übersicht
über die gricch. Philosophie. — Lupus. Stadt Syratus im Altertum. — Sophokles, Ocdipus auf
Kolouus, crkl. U. Bellcrmanu. — Grosfe, Auswahl aus Luthers Schriften. — Grabow, Lieder aller
Völker und Zeiten. — Klopstock, Messias. Schulausgabe von Frick. — KlopstocksMessias in cmsgcw.
Stücken u. Wcitbrccht. — Goethes Gedichte, Ausw. u. Zimmcrmann. — Goethes Iphigeuie her. u.
Keck. — Goethes Götz v. B. her. u. Bauer. — H. u. Kleist, Michael Kohlhaas. — Breutauo. Chronlta
eines fahrenden Schülers. — Frcytag, Die Ahnen, V. 1—3 erneuert. — Alexis, Der Wäriuolf. —
Wiehert, der große Knrfürst in Preußen 3 Abt. — Conscienec, Abendstunden; Geschichte des Grafen
v. Ewcnhoue; Der Löwe von Flandern. — Kunow, Theuderich, ilönig der Ostgothen. Trauerspiel. —
Froimuel, Alis vergangenen Tagen: Aus der Hausapotheke: Aus der Sommerfrische. — Ohorn, Es
werde Licht! — Stein, Der große Kurfürst. H. — Höcker, Die Brüder der Hansa: Der Sieg des
Kreuzes. IV. — Noscgger, Aus dem Walde. Erzählungen. — Oppcl, Städtcgeschichtcn. — Hahn,
Odin und sein Reich. Die Götterwclt der Germanen. — Vogt, Das Buch vom deutschen >?eerc. —
Roßmäßlcr, Die vier Jahreszeiten. — Hirth, geograph. Bildertafclu m, 1. — Petrich, Pommcrschc
Lebens- nnd Landesbilder. II, 2. — Meding, Ncnnnndachtzig Jahre in Glanbe, Kampf und Sieg.
Ein Menschen- uud Heldenbild unseres Kaisers.

d) Durch Geschenk: Hcuuc am Nhyu, Kulturgeschichte des deutschenVoltes 2 Bde., vom
Abiturienten Leß hasst.

3. Die Zlutellichtsulittel Nil Physik: Augckauft ein Tafchentheodolit mit Stativ.
4. Deügl. für Uatnrbrschrtilluuz durch Gefchcnkc: Schädel uon e<inu8 olldallnz uou Herrn Krcis-

ticrarzt Kuucrt; )Iu8tellr put. uon Herru Rittmeister uou Eulmar: Lithugraphenfchicfcrans dem fränk.
Jura mit Abdrücken von dem Quintaner Hochstädt.

5. Dcogl. für 3rilii>Ml, Gelang und Turne«: Durch Ankauf: Portrait in Gyps F. Liszt von
Nictschel. 3 Rufetten, 1 Nifchc in Gyps. 3 Blatt-Ornamente in Gyps: A. Lorcuz: .'»0 dreistimmige
Gesänge für gemischtenEhor uud Gesanglchre für Schulen, Heft I— HI. Außerdem einzelne Lieder-
Hefte und Gesangstückeals Geschenke uou Schülern und Zusendungen von den Verlegern, Für den
Turnunterricht wurden 2 Klcttcrstaugeu, 2 Reckstangenund eine Anzahl Stäbe ncnbeschafft.

Den geehrten Gebern wird im Namen der Anstalt herzlicherDank ansgesprochen.
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VI. Stiftungen und Zlnterstiitzungen von Schillern.
Die Zinsen des angesammeltenStipendienfonds sind znr Zeit noch dem Kapital (ca. 2700 M.)

zugeschlagenworden.
Anderweitige Mittel behufs Unterstützung würdiger und bedürftiger Schüler sind uns nicht zur

Verfügung gestellt worden.

VII. Mitteilungen llN die Schiller und deren Eltern.
Das Schuljahr wird Mittwoch den 30. März gefchlossen werden; das neue Schuljahr be¬

ginnt Donnerstag den 14. April 8 Uhr früh. Tags zuuor, Mittwoch den 13. April, findet die Vor¬
stellung und Prüfung der an diesem Tage oder schon vorher angemeldeten neuen Schüler von 10 Uhr
vormittags ab im Konferenzzimmerdes Gymnasiums statt: etwaige Abgangszeugnisse und sonstige Nach¬
weise über den bisherigen Bildungsgang und das Alter und die Impfatteste sind dabei vorzulegen.

An Vorkenntnisfen für den Eintritt in die Sexta werden gefordert: Geläufigkeit im Lefen
deutscher uud lateinischer Druckschrift; Keuntnis der Redeteile; eine einigermaßen sichere und reinliche,
auch für lateinifchc Schrift geübte Handschrift: Fertigkeit, Diktiertes ohne grobe orthographischeFehler
nachzuschreiben:Sicherheit in den vier Grundrechnungsarten iu ganzen Zahlen: Bekanntschaft mit den
Geschichten des alten und neuen Testaments.

Dramburg, den 25. März 1887.

Der Direktor des Gymnasiums.
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